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wir freuen uns, Ihnen mit dieser Konzeption einen Einblick 

in unsere tägliche pädagogische Arbeit mit Kindern geben 

zu dürfen. Diese Konzeption ist eine Arbeitsgrundlage und 

Reflexionshilfe für unser tägliches Handeln. Sie beschreibt das 

Miteinander in unserer Einrichtung und gibt einen Über-

blick über die Rahmenbedingungen. Eltern und Interessierte 

erhalten einen Einblick über unsere pädagogischen Aufga-

benbereiche. Unsere Konzeption berücksichtigt die heutigen 

Lebensumstände und Lebensformen von Familien und zeigt,  

wo das Team professionelle Schwerpunkte setzt. 

Die vorliegende Konzeption ist nicht endgültig. Sie wird durch die 

tägliche Arbeit, Gespräche und Reflexionen überprüft und den 

Bedürfnissen der Kinder, den pädagogischen Erkenntnissen und den 

gesetzlichen Bestimmungen immer wieder angepasst. An der Gestal-

tung und Weiterentwicklung der Konzeption haben insbesondere die 

Einrichtungsleitungen und die pädagogischen Fachkräfte mitgewirkt. 

Wir bedanken uns herzlich für Ihr Interesse, etwas über uns und unsere 

Einrichtung zu erfahren.Sollten sich Fragen zur inhaltlichen Ausgestaltung 

oder zu den Grundsätzen unserer pädagogischen Arbeit ergeben, sprechen 

Sie uns gerne an. 

Die Leitungen der Kindertageseinrichtungen und Familienzentren  

in Ahaus, Gronau, Ochtrup und Herne

Die grundlegende Überzeugung des christlichen Glaubens ist es, dass kein Mensch 

aufgrund seiner Eigenschaften und Fähigkeiten aus der menschlichen Gemeinschaft 

ausgegrenzt oder benachteiligt werden soll. Heute ist es die Grundlage aller demo-

kratischen Staaten, alle Menschen gleich zu behandeln. Dazu gehört das Recht auf 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

Zur Erfüllung dieser Ziele sind folgende Leitprinzipien handlungsweisend: 

  Vielfalt eröffnet Gestaltungsmöglichkeiten

  Fachlichkeit sichert Qualität

  Zuverlässigkeit schafft Vertrauen

  Liebe gibt Kraft 

Im Bereich der frühkindlichen Bildung, 

Betreuung und Erziehung ist das 

Bild vom Kind ebenfalls geprägt von 

der Achtung seiner Persönlichkeit, 

unabhängig von seiner Herkunft, 

seiner Ethnie, seinem Geschlecht, 

seiner Religion oder einer möglichen 

Beeinträchtigung. Die Orientierung an 

den Rechten und dem Wohl des Kindes 

bilden die zentralen Grundlagen und 

Handlungsleitlinien der pädagogischen 

Angebotsgestaltung.

Liebe Eltern, Angehörige, Freunde und Interessierte Wofür wir stehen

4 5Wofür wir stehenLiebe Eltern, Angehörige, Freunde und Interessierte



Alles Wichtige über unsere Organisation

Unser Träger – Die Diakonische Stiftung Wittekindshof

Die Diakonische Stiftung Wittekindshof, gegründet 1887 in Bad Oeynhausen, ist 

eines der großen diakonischen Dienstleistungsunternehmen in Deutschland. Mit 

rund 3.900 Mitarbeitenden unterstützt der Wittekindshof Menschen mit und ohne 

Beeinträchtigung in allen Lebensphasen. Die Angebote reichen von unterschied-

lichen Wohnformen über Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten bis hin zu Gesund-

heits- und Freizeitangeboten. An 19 Standorten in Ostwestfalen, dem Münsterland 

und dem Ruhrgebiet setzt sich der Wittekindshof für die Förderung der sozialen 

Teilhabe ein.

Wer für Ihr Kind da ist – Unser engagiertes Team

In unseren Kindertageseinrichtungen werden sozialpädagogische Fachkräfte und 

Ergänzungskräfte gemäß der aktuellen Personalverordnung NRW und entsprechend 

des Kinderbildungsgesetzes beschäftigt und eingesetzt.

Der Personalschlüssel orientiert sich dabei an der Anzahl der zu betreuenden Kinder, 

den vereinbarten Betreuungszeiten, der Altersstruktur, den besonderen Förder

bedarfen und Schwerpunkten der Einrichtung. 
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Wann wir für Ihr Kind da sind – Unsere Öffnungszeiten

Die Öffnungs- und Betreuungszeiten in Kindertageseinrichtungen sollen nach 

§ 27 KiBiz bedarfsgerecht sein und unter Berücksichtigung des Kindeswohls und der 

Elternwünsche angeboten werden. Grundlage der angebotenen Betreuungszeiten 

ist die örtliche Jugendhilfeplanung. 

Der Einrichtung stehen jährlich mindestens 20 und höchstens 27 Schließtage zur Ver-

fügung. In unserer Einrichtung schließen wir je nach Bedarf zwischen 25 – 27 Tage 

im Jahr. Ein Teil der Schließtage wird für Konzeptionsarbeit oder für die Qualifizie-

rung der Fachkräfte genutzt. 

Wie wir Kinder stark machen

Unsere Bildungsgrundsätze

Kindertageseinrichtungen haben einen eigenständigen Bildungs-, Erziehungs- und 

Betreuungsauftrag. Dieser beinhaltet, dass das Kind einen Anspruch auf Bildung 

und Förderung seiner individuellen Persönlichkeit hat. In NRW bieten die Bil-

dungsgrundsätze für Kinder von 0-10 Jahren ein gemeinsames Erziehungs-und 

Bildungsverständnis sowie einen Orientierungsrahmen für die Planung und 

Umsetzung von pädagogischen Kernprozessen in der Kindertageseinrichtung. 

Ausgehend von den gesetzlichen Grundlagen, den Bildungsgrundsätzen NRW 

und dem Bild vom Kind werden in unserer Einrichtung konzeptionelle Schwer-

punkte entwickelt und bedarfs- und entwicklungsgerechte Lernumgebungen 

geschaffen. 

Dabei orientieren wir uns an den folgenden 10 Bildungsbereichen: 

  Bewegung

  Körper, Gesundheit und Ernährung

  Sprache und Kommunikation

  Soziale und (inter)kulturelle Bildung

  Musisch- ästhetische Bildung

  Religion und Ethik

  Mathematische Bildung

  Naturwissenschaftlich-technische Bildung

  Ökologische Bildung

  Medien
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Individuelle Förderung für jedes Kind

Kinder mit höherem Unterstützungsbedarf haben einen Anspruch auf Leistungen 

zur sozialen Teilhabe in Form von Einzel- oder Gruppenangeboten. Sie bauen auf 

die Regelleistungen der Kindertageseinrichtung auf. In Zusammenarbeit zwischen 

Eltern und Kindertageseinrichtung kann ein Antrag auf Basisleistung I beim Land-

schaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) gestellt werden. 

Im Rahmen dieser Förderung steht den Kindertageseinrichtungen ein erhöhter Per-

sonalschlüssel zur Verfügung. Damit können sie das jeweils leistungsberechtigte Kind 

adäquat im Gruppenalltag unterstützen und es in intensiver, teils in individueller 

sowie Kleingruppenarbeit handlungs- und alltagsorientiert fördern. Das heißt, die 

Förderung findet in der Lebenswelt des Kindes statt. 

Grundsätzlich möchten sicherstellen, dass sich alle Fachkräfte für Kinder mit hohen 

Unterstützungsgrad gleichermaßen verantwortlich fühlen, gemeinsam zur Teilhabe 

und Inklusion beitragen und das Kind unabhängig von einer einzelnen Bezugsper-

son dazu befähigen, seine individuellen Ziele zu erreichen.

Unsere Kindertageseinrichtung kann dabei auf ein umfassendes Netzwerk und das 

Know-how der Stiftung zurückgreifen. Der Zentrale Sozialdienst unterstützt Eltern 

und Fachkräfte bei der Antragsstellung und Umsetzung der Fördermaßnahmen. Die 

pädagogischen Fachkräfte qualifizieren sich regelmäßig durch Fortbildungen, Fach-

beratung, Hospitationen und Supervision weiter. Besondere Vorkommnisse werden 

dokumentiert und gemeldet. Die Einrichtungen handeln dabei stets zum Wohl des 

Kindes, mit enger Abstimmung zwischen Eltern, Einrichtung und Träger

Gesund und sicher aufwachsen – Unser Schutz für Ihr Kind

In unseren Einrichtungen stehen das Wohlergehen, die Gesundheit und die indivi-

duelle Entwicklung jedes Kindes im Zentrum unserer pädagogischen Arbeit. Wir 

schaffen einen geschützten Rahmen, in dem Kinder sich sicher fühlen, Vertrauen 

entwickeln und ganzheitlich wachsen können.

Gesundheitsförderung verstehen wir als zentralen Bildungsauftrag. Sie umfasst weit 

mehr als die Vermittlung von Wissen: Wir begleiten Kinder dabei, ein Bewusstsein 

für ihren Körper, ihre Bedürfnisse und ihr Wohlbefinden zu entwickeln. Dabei grei-

fen wir ihre Fragen auf und gestalten altersgerechte Angebote, die zur Selbstfür-

sorge und Selbstwirksamkeit ermutigen.

Besondere Bedeutung haben dabei die Bereiche:

  Gesunde Ernährung – ausgewogen, kindgerecht und im Alltag erfahrbar,

  Bewegung – vielfältig, spielerisch und integraler Bestandteil des Tages,

  Körperwahrnehmung – das eigene Ich spüren, verstehen und schützen lernen.

Im Rahmen der Entwicklung unserer Kinderschutzkonzeption haben wir diese 

Schwerpunkte intensiv bearbeitet. Daraus sind klare Leitlinien und verbindliche 

pädagogische Ziele entstanden, die unser tägliches Handeln prägen.

Kinderschutz und Gesundheitsförderung gehören für uns untrennbar zusammen. 

Sie bilden das Fundament für eine sichere Umgebung, in der Kinder sich geborgen 

fühlen, stark werden und gesund aufwachsen können.
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Jedes Kind gehört dazu

Gesellschaftliche Teilhabe beinhaltet, dass alle Kinder entsprechend ihrer Ent-

wicklung am Alltag teilhaben, indem sie mitbestimmen, Formen der Beteiligung 

erfahren, gehört werden oder eigene Entscheidungen treffen. Gesellschaftliche 

Teilhabe bedeutet auch, dass sich jedes Kind als Teil der Gemeinschaft versteht und 

sich angenommen und ernstgenommen fühlt. Dazu gehört auch, dass Kinder sich 

beschweren dürfen und ihre Empfindungen gegenüber anderen äußern dürfen, 

wenn sie beispielsweise mit etwas nicht einverstanden sind oder eine andere 

Meinung vertreten. Die Haltung der pädagogischen Fachkraft ist dabei aus-

schlaggebend. 

Einerseits sind die Themen Partizipation und Beschwer-

demanagement für uns präventive Ansätze, um Kinder zu 

stärken und zu sensibilisieren. In unserem Kinderschutz-

konzept haben wir hierzu umfangreiche Handlungs-

leitlinien ausgearbeitet. Andererseits ist Partizipation 

eine wichtige Grundvoraussetzung für die Gestaltung 

unserer pädagogischen Angebote und gilt als Basis für 

das Miteinander im Kitaalltag. Hierbei ist ausschlag-

gebend, dass alle Kinder mit ihren unterschiedlichen 

Möglichkeiten, Entwicklungsvoraussetzungen, fami-

liären und kulturellen Hintergründen und mit ihren 

individuellen Vorlieben, Interessen und Zugehörig-

keiten an dem Angebot teilhaben können und zwar 

so, dass sie aktiv, nach eigenem Tempo, mit oder 

ohne Unterstützung, Selbstwirksamkeit erfahren. 

Hand in Hand – Gemeinsam für Ihr Kind

Zusammenarbeit mit Eltern und Angehörigen

Unser Ziel ist es, eine wertschätzende Zusammenarbeit zu gestalten, bei der die Per-

spektiven und Kompetenzen der Eltern aktiv in den pädagogischen Alltag einfließen. 

Die Eltern sind Expertinnen und Experten für ihre Kinder – diese Expertise beziehen 

wir in unsere Arbeit ein.

Formen der Erziehungspartnerschaft

Elterngespräche und Entwicklungsgespräche ermöglichen einen kontinuierlichen 

Austausch über die Entwicklung und Bedürfnisse des Kindes.

  Portfolios und Beobachtungsdokumentationen bieten den Eltern  

    Einblick in die Lernprozesse ihrer Kinder.

  Elternabende, Fachvorträge und Informationsveranstaltungen  

    schaffen Raum für Dialog und gemeinsame Weiterentwicklung.

  Der Elternbeirat wirkt beratend an wichtigen Entscheidungen mit  

    und stärkt die Verbindung zwischen Familien und Einrichtung.

  Tür- und Angelgespräche bei besonderen Vorkommnissen sowie ein  

    jährliches Entwicklungsgespräch gehören ebenenfalls zum regelmäßigen 

    Austausch.
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Kommunikation als Schlüssel

Wir setzen auf vielfältige Kommunikationswege – persönlich,  

schriftlich und digital – um einen regelmäßigen, transparenten  

und niederschwelligen Austausch zu ermöglichen.

Beschwerdemanagement als Teil der Partnerschaft

Ein strukturiertes, wertschätzendes Beschwerdemanagement unterstützt eine offene 

Feedbackkultur. Anliegen der Eltern werden ernst genommen, zeitnah bearbeitet 

und fließen in die Qualitätsentwicklung ein.

Jedes Kind im Blick – Entwicklung sichtbar machen

Beobachten, begleiten, dokumentieren

Bildungs- und Entwicklungsdokumentationen bilden die Grundlage für die Gestal-

tung der pädagogischen Angebote und für die Bildungs- und Entwicklungsförderung 

eines jeden Kindes. Die alltagsintegrierte, wahrnehmende Beobachtung des Kindes 

und die kontinuierliche Förderung der sprachlichen Entwicklung sind wesentliche 

Teilbereiche der Bildungs- und Entwicklungsdokumentation. 

In unserer Einrichtung arbeiten wir mit dem Beobachtungs- und Dokumentati-

onssystem BUDS. Die praktische Arbeit damit sowie organisatorische Aspekte der 

Elterngespräche etc. sind in unserem Konzept zur Bildungs- und Entwicklungsdoku-

mentation umfassend dargelegt.. 

Ein weiteres Dokumentationssystem stellt das Portfolio dar. Es beinhaltet die Bil-

dungsbiografie eines Kindes und macht die individuellen Lernerfolge an Hand einer 

vielfältigen Dokumentensammlung sichtbar. 

Übergänge gestalten

Veränderungen gehören zur Kindheit dazu. Egal, ob sich die Familiensituation ändert 

oder ein Umzug bevorsteht – diese Ereignisse bedeuten Veränderungen und leiten 

Übergänge in einen neuen Lebensabschnitt ein. Eine professionelle und verlässliche 

Begleitung und eine enge Zusammenarbeit zwischen Fachkräften und Elternhaus 

sind in diesem Prozess von großer Bedeutung und entscheiden den Verlauf des 

Übergangs in einem hohen Maß. 

Folgen Sie uns:
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Die Eingewöhnung

Der Eingewöhnung wird eine besonders große Bedeutung zugeschrieben, da es 

sich hierbei oftmals um die erste Trennung des Kindes vom Elternhaus handelt und 

eine außerfamiliäre Betreuung stattfinden soll. Ziel der Eingewöhnung ist, dass 

sich das Kind in der neuen Umgebung auch ohne Bindungspersonen wohlfühlt. 

Das Ziel wird Schritt für Schritt umgesetzt. 

Unser Netzwerk an Ihrer Seite 

Durch die vielfältigen Angebotsbereiche der gesamten Stiftung können interne 

Kooperationen und Netzwerke gebildet werden, die ein breites Wissens- und 

Erfahrungsspektrum ermöglichen. So stehen wir in regelmäßigem Kontakt zu der 

Frühförder- und Beratungsstelle, zur Johannesschule mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung und zum psychlogischen Dienst der Diakonischen Stiftung. 

Darüber hinaus nehmen wir an extern organisierten Arbeitstreffen und 

Austauschgremien teil. 

Umgang mit Krisen und Herausforderungen

Professionelles Deeskalationsmanagement (ProDeMa) beinhaltet, mit Krisensitua-

tionen und herausfordernden Verhaltensweisen der zu betreuenden Kindern oder 

ihren Angehörigen adäquat umgehen zu können. Das bezieht sich sowohl auf 

präventive Maßnahmen, die auslösende Faktoren in der Umgebung in den Blick 

nehmen, als auch in Akutsituationen professionell handeln zu können. 

Für den Bereich der Kindertageseinrichtungen haben wir ausgebildete Trainer*innen 

nach Prodema, die den Fachkräften in den Einrichtungen in und nach Krisen oder 

bei Fragen beratend und begleitend zur Verfügung stehen. 
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Verlässlich und engagiert – Unser Qualitätsanspruch

Die Qualität einer Kindertageseinrichtung zeigt sich daran, wie gut sie ihren gesell-

schaftlichen Auftrag erfüllt – also ein förderndes, unterstützendes und bildungsori-

entiertes Umfeld für Kinder und Familien bietet.

Unsere Einrichtungskonzeption richtet sich nach den Empfehlungen des LWL „An alle 

DENKEN“, den gesetzlichen Vorgaben nach § 45 SGB VIII sowie dem Kinderbildungs-

gesetz (§ 17 KiBiz).

Wir wollen unsere Kita stetig weiterentwickeln. Deshalb nutzen wir:

  Schließtage für Fortbildungen und Konzeptionsarbeit,

  sowie jährliche Klausurtagungen auf Leitungsebene und

  führen regelmäßige Zufriedenheitsabfragen bei Familien zur pädagogischen 

    Arbeit, Organisation und Betreuung durch.

Ein Ideen- und Beschwerdemanagement ermöglicht es Eltern und Kindern, aktiv 

Rückmeldungen zur Weiterentwicklung der Einrichtung zu geben. Die Qualitätssiche-

rung erfolgt zudem durch:

  Jahresgespräche zwischen Träger, Fachberatung und Einrichtungsleitung,

  die Einbindung aller Prozesse ins QM-Handbuch des Wittekindshofs,

  Zertifizierung nach DIN ISO 9000

  und einen kontinuierlichen Überarbeitungsprozess („Workflow“)  

    für Dokumente und Abläufe.

Gemeinsam stark – Was unser Team ausmacht

Die Grundlage erfolgreicher pädagogischer Arbeit im Team ist eine Haltung, die auf 

Respekt, Vertrauen und Zusammenarbeit basiert. Ein gutes Miteinander sowie die 

Arbeitszufriedenheit jedes Einzelnen fördern die Qualität der Einrichtung und die 

Entwicklung der Kinder.

 

Zusammenarbeit im Team: 

Die Teamarbeit ist geprägt von Kollegialität, gegenseitiger Unterstützung 

und lösungsorientiertem Handeln. Regelmäßige Teamgespräche, gemein-

same Planungen und der offene Austausch fördern eine effektive Zusam-

menarbeit.

Gemeinschaftliches Miteinander: 

Eine respektvolle und wertschätzende Atmosphäre unterstützt das 

kooperative Arbeiten. Jeder wird ermutigt, sich einzubringen, und 

individuelle Stärken werden anerkannt.

Arbeitszufriedenheit: 

Sie entsteht durch eine gute Work-Life-Balance, berufliche Entwick-

lungsmöglichkeiten und Wertschätzung. Feedbackgespräche helfen 

dabei, individuelle Bedürfnisse zu berücksichtigen.

Arbeitsmotivation: 

Die Motivation resultiert aus dem sinnstiftenden Charakter der 

Arbeit und der Möglichkeit zur Mitgestaltung. Gemeinsame 

Ziele, Anerkennung und Teamaktivitäten stärken langfristig das 

Engagement.
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Kontakt

Diakonische Stiftung Wittekindshof

Familienzentrum Wittekindshof Grabkowsky-Straße 

Telefon (02562) 99 13 80 10

Familienzentrum Wittekindshof-Asternweg 

Telefon (02561) 429 69 10

Familienzentrum Wittekindshof-Herzogstraße 

Telefon (02562) 96 44 80

Familienzentrum Wittekindshof-Scheelenkamp 

Telefon (02561) 695 64 40

Kindertageseinrichtung De Lütten 

Telefon (02553) 72 67 70

Kindertageseinrichtung Zauberbaum 

Telefon (02561) 448 63 05

Kindertageseinrichtung Burg Funkelstein 

Telefon (02561) 979 52 30

Kindertageseinrichtung Wittekindshofer Wichtel 

Telefon (02323) 147 69 10

www.wittekindshof.de

Bei Fragen oder Unsicherheiten 

sprechen Sie uns gerne an. 

Wir freuen uns, mit Ihnen 

in den Austausch zu kommen.

Im Verbund der Diakonie  


